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Allégements apportés à la
circulation des civils en Valais
Un récent ordre des autorités militaires a singulièrement

assoupli les prescriptions appliquées jusqu'ici
à la circulation des civils et à la prise de photographies.

Il est ainsi conçu:
I. La circulation et la résidence des civils seront

contrôlées par les organes militaires dans les
deux zones suivantes du canton du Valais:
a) Zone frontière: comprise entre le pied des

monts de la rive gauche du Rhône et la frontière

suisse/
b) Zones fortifiées: réparties sur tout le terri¬

toire du canton et désignées par des écritaux.
II. Les contrôles seront effectués par les organes de

la troupe ou des gardes-frontières auprès des
civils qui devront présenter à chaque réquisition
une pièce d'identité avec photo (carte d'identité
cantonale/ passeport/ carte de membre du
C. A. S./ à l'exclusion des abonnements de
chemin de fer).
Dans les zones fortifiées toute circulation civile
est interdite.

III. Photographies:
a) Des prises de vues photographiques d'instal¬

lations militaires quelles qu'elles soient sont
interdites sur tout le territoire du canton/

b) Dans la zone frontière, les relevés de terrain
ou dessins ne peuvent être effectués sans
l'autorisation du Commandement de l'Armée/

c) Seules sont autorisées des prises de vues
photographiques qui ne touchent pas de zones
fortifiées (chiffre 1, lettre b).

Phot.: Weiß

Eine schweizerische
Geigenbauschule in Brienz
In der Schweiz, dem Lande des hochstehenden
Kunsthandwerkes, ist merkwürdigerweise der Geigenbau
nie zu einer richtigen Blüte gelangt, trotzdem schon
früh und auch später immer wieder ernsthafte
Versuche in dieser Richtung gemacht wurden. Die
bescheidene Rolle, die unser Land im europäischen
Musikleben spielte, mag daran schuld sein,-
nachweisbar ist jedenfalls der Mangel an Vertrauen
unserer Musikliebhaber gegenüber den gar nicht so
seltenen einheimischen Geigenbauern, denen die
moralische und finanzielle Unterstützung der
Zeitgenossen versagt blieb.
Sicher muß das nicht so bleiben. Die Schweiz ist
seit langem keine musikalische « terra incognita »

mehr. Dank einer intensiven öffentlichen und privaten

Musikpflege gilt es, einem erheblichen Bedarf an
Geigen zu entsprechen. Leider muß allerdings
festgestellt werden, daß er vielfach durch billige
Fabrikinstrumente ausländischer Herkunft gedeckt wird
— Instrumente, die oft kaum den Namen « Geige »

verdienen.
Hier Abhilfe zu schaffen, ist allmählich dringend
nötig geworden. Wir können es aus eigener Kraft.
Die Holzfeinbearbeitung ist in verschiedenen Gegenden

unseres Landes, besonders aber im Berner Oberland,

seit Generationen geübt worden, und außerdem
findet sich in unseren Wäldern ausgezeichnetes Fichten-

und Ahornholz. Die Beschaffung des Rohmaterials

ist also größtenteils gesichert,
übersehen wir ferner nicht, daß sich hier zusätzliche

Arbeitsmöglichkeilen bieten. Sie konsequent
auszunützen, ist die Aufgabe des kürzlich gegründeten

« Vereins der Freunde der Schweizer Geige »,
der am l.Juni eine Schweizerische Geigenbauschule
in Brienz eröffnet hat. Verständnisvoll unterstützt
von der Bernischen Regierung, soll hier dem
schweizerischen Geigenbau eine zentrale Heimstätte
geschaffen werden, von der aus der Ruf der guten
Schweizer Geige einmal auch ins Ausland dringen
kann. Erhart Ermalinger.

Die mit * bezeichneten Aufnahmen behördlich
bewilligt Nr. 6023 BRB 3. 10. 1939.
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